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11 Einleitung 

Das folgende Kapitel soll dem Leser/ der Leserin das Erkenntnisinteresse der Verfasserin, 

so wie die Fragestellung der Bachelorarbeit näherbringen, den Bezug zur Sozialen Arbeit 

veranschaulichen und einen Überblick über das methodische Vorgehen der Arbeit 

verschaffen. 

Die Themenauswahl der vorliegenden Arbeit erfolgte durch den Praxisbezug im Rahmen 

einer Anstellung der Verfasserin in einer Jugendhilfeeinrichtung. Die 

Jugendhilfeeinrichtung zeichnet sich durch ihre systemische Haltung in der Arbeit mit ihren 

KlientInnen aus. Den SozialarbeiterInnen wird ermöglicht eine systemische Ausbildung zu 

absolvieren und diese in der Einrichtung unter anderem als Berater auszuführen. Die 

Jugendlichen in der Wohngruppe kommen alle aus verschiedenen Lebensverhältnissen und 

haben alle individuelle Erfahrungen in ihrem Leben gesammelt. Jeder/ Jede Einzelne verfügt 

über eine andere Beziehung zu seinen/ ihren Eltern, bei manchen besteht Kontakt zu beiden 

Elternteilen, bei manchen nur zu einem Elternteil. Des Weiteren leben Jugendliche, aus 

unsicheren Herkunftsländern, mit Fluchthintergrund in der Einrichtung. aufgrund von der 

Flucht aus einem unsicheren Land. 

So einzigartig die Jugendlichen auch sind, sind auch ihre Eltern. Auch sie haben ihre eigene 

Geschichte und dennoch, haben alle die Gemeinsamkeit, dass ihre Kinder nicht mehr bei 

ihnen leben und stattdessen in einer Wohngruppe von SozialarbeiterInnen und ErzieherInnen 

erzogen werden.   Dennoch ist die Einbindung der Eltern in das Leben ihrer Kinder enorm 

wichtig und notwendig für den Hilfeverlauf und die Entwicklung des Kindes. Durch das 

Implizieren des systemischen Ansatzes in die Elternarbeit, können die Eltern in den Alltag 

ihrer Kinder verstärkt miteinbezogen werden. 

Je nach Zielführung wird entweder an der Rückführung in die Herkunftsfamilie oder an einer 

Verselbstständigung des/ der Jugendlichen gearbeitet. Hierfür erweist sich der 

systemtheoretische Ansatz als besonders praktikabel und gewinnbringend. Im Rahmen des 

systemischen Ansatzes wird davon ausgegangen, dass die Familie, über ausreichend 

Ressourcen verfügt, welche mittels systemischer Interventionen (Methodenkoffer) per 

turbiert werden. Der Leitgedanke der systemischen Arbeit besteht darin, dass jeder Mensch 

die Lösung für sein „Problem“ in sich trägt. 

Was heißt es systemisch zu arbeiten und was macht systemische Elternarbeit aus? Welchen 

Nutzen hat die Elternarbeit von dem systemischen Ansatz und welche Schwierigkeiten 
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können auftreten? Welche Erfahrungen konnten mithilfe systemischer Elternarbeit gemacht 

werden? Mit diesem Fragen beschäftigt sich die Forschungsfrage in dieser Arbeit. 

Systemisches Arbeiten zeichnet sich unter anderem durch die verschiedenen Sichtweisen 

aus, welche mittels einer Vielzahl an Interventionen entstehen können. So entsteht mithilfe 

der Leitfadeninterviews, mit drei verschiedenen Zugangspersonen, ein 

multiperspektivischer Blick auf die systemische Elternarbeit, welcher mithilfe der 

qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring ausgewertet wird.  

Die Arbeit teilt sich in zwei Bereiche, den theoretischen Grundlagen und der Empirie. Der 

erste Teil besteht aus vier Theorieblöcken, die aus dem Titel der Arbeit entstanden sind. So 

folgt erst eine Einführung in die systemtheoretischen Grundlagen, welche sich in dieser 

Arbeit nach Luhmann richten. Aufbauend darauf, wird die Systemische Soziale Arbeit 

definiert und beschrieben. Hier wird Bezug zu der Systemtheorie nach Luhmann genommen 

und einzelne systemische Methoden der Sozialen Arbeit erläutert. Im Anschluss erfolgt eine 

Auseinandersetzung mit stationärer Hilfe zur Erziehung gem. § 34 SGB VIII. Anhand dieser 

wird im Rahmen der vorliegenden Bachelorarbeit ein Praxistransfer hergestellt.  Das letzte 

theoretische Kapitel beschreibt die systemische Elternarbeit. Hier erfolgt zunächst eine 

Definition und im späteren Verlauf wird Bezug auf den systemischen Ansatz genommen, in 

dem systemische Haltungen und Methoden auf die Elternarbeit bezogen werden. Der zweite 

Teil dieser Bachelorarbeit beinhaltet den empirischen Teil. Dort wird nach der 

Ausformulierung der vorzugehenden Methode nach Mayring, das Vorgehen und die Analyse 

mit Auswertung beschrieben.  
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22 Systemtheoretische Grundlagen 

Im folgenden Kapitel werden Begrifflichkeiten, welche für die Systemtheorie prägnant sind, 

erläutert und dann auf die Systemtheorie nach Luhmann eingegangen.  

2.1 Definition System 

Ein System lässt sich als eine aus irgendwelchen Elementen, die materieller und geistiger 

Art sein können, geordnete und zusammengesetzte Ganzheit bezeichnen (vgl. Simon/ 

Stierlin 1984). So lassen sie sich als Gebilde darstellen, in denen verschiedene Elemente 

verknüpft sind und sich nach Luhmann (1984) in Maschinen, Organismen, psychische und 

soziale Systeme unterscheiden lassen. Willke definiert ein System, als ein Netz 

zusammengehöriger Operationen, welches sich von einem Aussenstehendem von nicht 

dazugehörigen Operationen abgrenzen lässt. Eine Operation ist hierbei eine Aktivität des 

Systems, welche sich von anderen Systemen unterscheidet (vgl. Hosemann/ Geiling 2013, 

15). Somit entwirft ein System sich, durch die Abgrenzung zu seiner Umwelt. 

Systeme besitzen Aufgaben und Funktionen, reagieren auf Veränderungen ihrer Umwelt und 

weisen Integrationsleistungen auf. Menschen leben in den sozialen Systemen und sie regeln 

ihr Leben, in dem sie Kontakt untereinander aufnehmen, anbieten, vermeiden oder ablehnen. 

Soziale Systeme sind ein Ausdruck für Sinneszusammenhängen von Elementen, die von 

einem Beobachter außerhalb des Systems als eine Einheit verstanden werden können und 

sich so von anderen Systemen unterscheiden. Um miteinander in Verbindung zu treten haben 

soziale Systeme viele verschiedene Möglichkeiten. In der Kommunikation miteinander 

werden wiederkehrenden Interaktionsmuster, die vermehrt vorkommen, bevorzugt. Diese 

Interaktionsmuster werden zu Beziehungsregeln, wodurch ein begrenztes 

Beziehungsgeflecht für eine bestimmte Zeitspanne konstituiert wird (vgl. Beushausen 2010, 

3). 

Soziale Systeme lassen sich in Subsysteme unterteilen und differenzieren. Parsons schreibt 

einem sozialen System vier Funktionen zu: 1.Die Anpassung an die Umwelt, 2.die 

Zielverwirklichung, 3.die Integration und 4. die Strukturerhaltung. Diese Funktionen 

ordnete er einer Innen/ Außen- Dimension und einer zeitlichen Dimension zu, um das 

Problem der Bestandserhaltung zu erfassen. 

Heute stehen nicht die allgemeinen Problemstellungen für das Handeln in und von sozialen 

Systemen im Vordergrund, sondern die Konzepte der Theorieentwicklung, welche den 


